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Siering, Rettinger & Bauer: 
23 Jahre erfolgreiches Artenhilfsprogramm Wiesenweihe (Circus pygargus) im Nördlinger RiesArtenschutz

Aufgrund der aufwendigen Betreuungsmaßnah-
men (Einrichtung einer Schutzfläche, zusätz
licher Elektrozaun) können nicht alle Brutpaare 
umfassend betreut werden. Auffällig ist, dass 
betreute Brutpaare eine nochmals höhere Brut
erfolgsrate aufweisen. 2019 lag sie bei 87 % und 
im Jahr 2020 sogar bei 96 %. Positiv auf den 
Bruterfolg wirkten 2019 und 2020 neben dem 
Nestplatzschutz auch die günstige Witterung 
und die gute Nahrungsverfügbarkeit zur Brut- 
und Jungenaufzuchtzeit.

Fazit:

Die Wiesenweihe ist abhängig von der guten 
Zusammenarbeit ehrenamtlicher Wiesenweihen
schützer, der Landwirte und dem behördlichen 
Naturschutz. Nur wenn die Brutplätze gefunden 
werden, können diese mit den Landwirten kom-
muniziert und die Jungvögel kurz vor dem Flüg
gewerden vor dem Tod bei der Getreideernte 

geschützt werden. Dies gilt nicht nur für das 
Nördlinger Ries, sondern für ganz Mitteleuropa. 
Eine Rückprägung der heutigen „Getreidebrüter“ 
auf das ursprünglich genutzte Primärhabitat in 
den extensiv genutzten, feuchten Niederungen, 
Flachmooren und breiten Flusstälern erscheint 
nicht mehr möglich, da diese nicht mehr in 
den von der Wiesenweihe besiedelten Lebens-
räumen vorhanden sind. Das ist das Ergebnis 
von zwei internationalen Wiesenweihen-
Workshops 2002 und 2015. Die notwendigen 
Strukturen sind in den Wiesen nicht mehr 
vorhanden, sie wachsen zu dicht und werden 
zu früh und zu häufig gemäht. Will man auf 
einen dauerhaft notwendigen Nestschutz ver-
zichten, so erscheint dies nur möglich, wenn es 
in den Verbreitungsgebieten der Wiesenweihe 
gelingt, Saatgut von unterschiedlichen Winter
getreidesorten zu verwenden, welches zwei 
Wochen später reif wird. So wäre ein Großteil 
der Wiesenweihen-Bruten ohne weitere Schutz-
maßnahmen zu retten.
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